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NATO-Terror! 
Atom-Krieg!
Die Visage, die ich am meisten hasse, ist nicht die häßliche Fratze des Krieges, 
sondern die der Dummheit, und diese Dummheit ist den deutschen Politikern 
„ins Gesicht geschrieben“, man sieht förmlich, daß diese „Strategen“ nur in 
den engen Schubladen ihrer Partei-Programme denken können! 

Statt dem Fernseh-Komiker in Kiew einen kräftigen Tritt in seinen „Allerwertesten“ zu geben, 
verbunden mit  dem schönen Gruß: „Ihren Krieg gegen unseren Handels- und Wirtschaft-
Partner  müssen  Sie  ohne  uns  führen“,  kriechen  die  dummen  deutschen  und  europa-
unionistischen Politiker aus Berlin und Brüssel so tief wie möglich in das Ausscheidungs-
Organ des korrupten Clowns im grünen Unterhemd.

Dummheit ist leider auch das Markenzeichen der Militär-Strategen in Moskau, die den NATO-
ukrainischen Plan, die russischen Soldaten von Charkow im Osten nach Cherson im Süden zu 
locken, nicht erkannten, und die Front im Osten entblößten. Dann wurde die russische Front bei 
Charkow von den NATO-Freunden überrannt, und der Süden ist militärisch auch verloren.

Wie geht es weiter? Rußland zieht seine Truppen von der 800 km langen Grenze zu den NATO-
Staaten im Nordwesten ab: „Um die russischen Streitkräfte in der Ukraine zu unterstützen und Lücken 
an der Front zu schließen, zieht der Kreml offenbar Soldaten von den Stützpunkten in Nordeuropa ab, 
[...].  So  sollen  in  der  Region  von schätzungsweise  30.000  russischen  Streitkräften  [...]  bis  zu  80 
Prozent in die Ukraine abgezogen worden seien [...]. Entsprechend werde das an die Nato angrenzende 
Gebiet  aktuell  nur  noch  von  einer  russischen  Notbesatzung  besetzt.“  („Der  Tagesspiegel“  vom 
30.09.2022,  https://www.tagesspiegel.de/politik/verlegung-in-die-ukraine-russland-zieht-offenbar-
streitkrafte-von-nato-grenze-ab-8696017.html) 
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René Schneider: „Dreimal dürfen Sie raten, wo die Boden-Offensive im NATO-Krieg gegen 
Rußland beginnt.  Das wird ein Zwei-Fronten-Krieg mit einer finnisch-baltischen Front im 
Nordwesten und mit einer ukrainischen Front im Süden gegen Rußland. Wollen wir wetten?“

Und dann kommt ein „Saboteur“ und sabotiert die einzige Hoffnung auf die Rückkehr zur 
Normalität? Ja, aber die Frage lautet: Wem dient diese „Sabotage“? Wer profitiert von der 
Unmöglichkeit zur Rückkehr in die gute alte Zeit vor der „Zeitenwende“? –– Cui bono?

Das war keine „Sabotage“, das war der Anfang des Krieges, lange vorbereitet, und seit 
dem  7.  Februar  2022  spruchreif.  Damals  machte  der  SPD-Genosse  Olaf  Scholz  seinen 
Antrittsbesuch bei den NATO-Machthabern in Washington, und bei dieser Gelegenheit verriet 
der demente US-Präsident seinem Leidensgenossen („Morbus Scholzheimer“) vor laufenden 
Fernseh-Kameras, daß die USA die Gasleitung „Nord Stream 2“ vernichten werden.
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Quelle/URL: GFP vom 28.09.2022, https://www.german-foreign-policy.com/news/detail/9037

Quelle/URL: WSWS vom 29.09.2022, https://www.wsws.org/de/articles/2022/09/28/yoar-s28.html

* * *
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